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von Dr. Franz Walter, Freiburg, Herder, VII und 346 S.
80 M 3.60

Die lehrreiche Schrift vendet ſich gegen Sombarts Behauptung,daſs der Standpunkt der katholiſchen Socialpolitiker unwiſſenſchaftlich und
unhaltbar ſei, da ihre Lehren auf dem Glauben Aßzen Walter führt aus,
daſs 4 ein natürliches Sittengeſetz gebe, aus dem die atholiſche Socialpolitik
ihr „ethiſches Ideal“ gewinne. Im II Theile weist alter den Zuſammen⸗
hang zwiſchen National-Oekonomie und Moral nach (50) und daſs die
Beiſeiteſetzung der oral zur Unmoral führe 000 ET IIIL Theilbeſchäftigt ſich mit den Lehren der Geſchichte und zeigt, daſs allen, wirklichbeſſernden ſocialen Strebungen ſittliche M  (otive zu Grunde agen 130 —137)
daſs der Mangel der letzteren jede ociale ewegung vergiftet, an Amerika.

Faſt die II älfte des Buches behandelt die drei Moral⸗Syſteme:
da  S „ethiſche“, das der „Evangeliſch-Socialen“, das Katholiſche und kommt
im Gegenſatz zu Sombart, der alle drei verwirft, zu dem Schluſſe, daſs nur
das Letztere die Keime geſunder ſocialer Entwicklung nthä (III Theil239) im Gegenſatz materialiſtiſchen Charakter des Socialismus. Das
m Kurzem der Inhalt der trefflichen Schrift. Näheres lohnt ſich ſehr, letz⸗
tere ſelbſt zu eſen und dann reiflich zu erwägen.

Weinheim Bergſtraße. Dr Fr Kayſer, Stadtpfarrer.27 0o XIII., der ſociale Von P. Georg Freund,
8 Alphonſus⸗Bu33 di un Münſter i. W. 1898

Etwas verſpätet zeigen ODir dieſe

8

8 kleine rif  en d das eln ebenſonützliches als zeitgemäßes Thema behandelt. Kurz, klar und un populärer Sprachewerden des ſegensreich wirkenden, die Fragen der Zeit gründlich erfaſſendenPapſtes Belehrungen, Warnungen und Mahnungen über die drei Grund⸗IrrungenUnſerer Tage ezügli des ue der Ehe und des wirtſchaftlichen Lehensmitgetheilt. Ganz beſonders eingehend werden mit Recht das ſociale Wirkender Kirche, die Ocialen en 65 Staates und auch der Arbeitgeber undArbeiter behandelt ein überaus lehrreiches Schriftchen, das Maſſen⸗Verreitung verdient und durch Format und Preis ermöglicht. Dr. Kayſer22) Katecheti Predigten ſinngemäß vertheilt auf alle Sonntageund Feſt des Kirchenjahres. II ahrgang. Von Kolberg, PfarrerMit Erlaubnis der geiſtlichen ehörde. Dülmen —1899 A LaumannſcheBuchhandlung 809 O. YV‚
Da Kirchenjahr hindurch wird anſchließend die evangeliſchePericope der Katechismustext zUr Grundlage der religiöſen Unterweiſung

genommen. Ich wüſste kaum eine zeitgemäßere und nützlichere Predigtweiſeals teſe. Wo die Kenntnis der heiligen Glaubenswahrheiten mangelt, ent  2
hehren oße Moralpredigten der nothwendigen Grundlage und gerade heutethut dem Volke nichts mehr noth, als Ueberzeugung von der Schönheitund Vernünftigkeit des heiligen Glaubens. Auch wird jeder Prediger dem
Verfaſſer zuſtimmen, wenn ſchreibt: „Der feſtgelegte Stoff f  ür jedenSonn⸗ und Feſttag überhe den Verkünder de göttlichen Wortes  IV ſowohldes langen Nachſuchens nach einem geeigneten Thema als der ungebürlichenHäufung desſelben Stoffes“. Die Vorzüge der Kolberg'ſchen Predigtenvurden hon bei Beſprechung des erſten Im Jahre 1895 erſchienenen Bandes,


